
Testament Wr neben ıhren Lehraufträgen 1ın Israel, Deutschland un den
Nıederlanden se1lt 19972 auch Mıtglied der Arbeitsgemeinschaft Juden UN
Christen eım Deutschen Evangelischen Kırchentag un: se1It Februar 2006
Vorstandsmitglied. Chana Satraı starh 1n der Nacht Zzu 11 Februar 7008 1ın
der ähe VO Herzliya, Israel. Möge ıhr Andenken se1ın!

Red.)

Helga Croner (1914-2007)
Die Publizistin Helga Croner W ar eıne bemerkenswerte YA1lı In der Todes-
anzeige 1n der Neww ork Times VO August 706 wurde S1e als „Inspira-
t10n un Stutze für viele“ beschrieben. 1914 1ın Berlın als Tochter der Jüdi1-
schen Famılie Brode(r) yeboren, erkannte S1e irühzeitig die herautziehende
Getahr. 19358 em1grierte S1e ach England, heiratete Ulrich Croner un
baute mıt ıhm den Verlag Croner Publications autf 1948 ZOZ das Ehepaar 1n
die USA Dort wurde sS1e bald Teıl eınes Kreıses VO Jüdıschen Immıigranten,

dem auch ıhr Onkel Martın Beradt 881—1 949) aUus Magdeburg un
die deutsche Philosophin Hannah Arendt (1906-1 975) AaUS Berlin gehörten.
Di1ie beindruckenden Erfahrungen, dıe Felsa Croner als Beobachterin eCImM
I8l Vatiıkanıschen Konzıil (1962-1 965) vemacht hatte, öffneten ıhren Blick
für dıe Dringlichkeit christlich-jüdischer Verständigung, für die sS1€e sıch
annn auch bıs ıhr Lebensende aktıv einsetzte. Unter dem Eınfluss VO

Monsıignore Johannes Oesterreicher (1904—-1 993); Gründer des Instiıtute
for Judaeo-Christian Studies der Seaton all Unıiversıity, New Jersey,
und bedeutender Wegbereiter der Konzilserklärung Nostra aetiate Nr
(über das Verhältnis der katholischen Kıirche FAE Judentum) und ohl
auch dem Einfluss ıhres Cousıns, des Benediktiners Paulus Gordan
(  D  }} konvertierte Helga Croner in den Sechzigerjahren ZU Ka-
tholizismus.

Eınen weıteren eintlussreichen Schritt FE Förderung des christlich-jüdi-
schen Dialogs machte Helza Croner 97 MmMI1t der Gründung der Publika-
tionsreıhe „Stimulus Books“ (Paulist Press). Kernaufgabe der „Stimulus
Foundation“ ISE bıs heute die Veröffentlichung VO wıssenschaftlichen Wer-
ken ZUr Förderung der Kommunikation und des gegenseıtıgen Verständnis-
SCS zwıschen Judentum un: Christentum (vgl Clemens Thoma, Helga
Croner ZU Geburtstag, 1n FrRu 1[1993/94]228 i un Zr (SE-
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burtstag 1n FrRu 2.20021233 In dieser Gründung, 1aber auch 1ın ıhren e1-
Veröffentlichungen Zzu Thema ]z»t£lentum— Christentum ebenso W1e€e

1n den vielfältigen Spuren, die S1e 1mM Freiburger Rundbrief hinterlassen hat,
ebt Flel2a Croner 1n ıhrem Werk weıter.

Der Filmproduzent un Schoa-Überle- ten archäologischen Funde überhaupt.bende Artur (Atze) Brauner ISt 947 wurden S1e zutällig VO einem Bedu-
August 2008 neunzıg Jahre alt geworden. ınen entdeckt. Eınıge orößere AuszügeGeboren wurde 1in Lodz als Sohn e1nes der Rollen werden dauerhaft 1mM Jerusale-
Holzgroßhändlers. Den Zweıten Welt- Iner Israel-Museum ausgestellt. Die dig1-krıeg überlebte mMi1t seiınen Eltern und tale Reproduktion der mehreren Tausend
den vier Geschwistern iın der SowjJet- Fragmente wiırd etwa fünf Jahre dauern.
uUun1ı10n. Von seınen Verwandten sınd 49 1n ach Abschluss der Arbeiten sollen S1e
der Schoa umgekommen. In seinen tast der Offentlichkeit 1m Internet zugänglıchdreihundert Filmen behandelte Brauner gemacht werden (Haaretz, 27.08.08).auch iımmer wıeder das Thema der Juden-
verfolgung. 2003 verfilmte das Massa- Das Ergebnis e1nes bemerkenswertener vVOo  \ Babıj Jar, be] dem Sep-
tember 1941 VO den deutschen Besatzern Schulprojekts 1st die Themenkarte Jüdi-

sches Leben 1im Kraichgau. Dıi1e Kartemehr als 33 8018 Juden umgebracht W UL verzeichnet nahezu alle noch erhaltenenden Der Fılm Der letzte Zug schildert die
Deportation VO Berliner Juden 1m Aprıl jüdiıschen Kulturdenkmiäler zwıschen

Bruchsal und Bad Wımpften, Lobentfeld943 VO Gileis Bahnhof Berlin-Gru-
newald (vgl FrRu 15[2008]267-269). und Bretten, VO  s den die meısten jedoch

nıcht mehr ihrer ursprünglichen Funk-
t1on dienen. Aus 5Synagogen wurden

Die berühmten Schriftrollen VO Toten Wohnhäuser oder Scheunen, die Rıtual-
Meer werden VOo israelischen un 41116 - bäder sınd verborgen 1n Kellern, Fried-
rikanischen Wıssenschaftlern digitali- höte liegen versteckt 1m Wald Ergänztsıert. Unter den Experten, die der Israeli- wırd die Karte durch ein deutsch-engli-schen Altertumsbehörde dabel sches Begleitheft, 1n dem dıe einzelnen
behilflich sınd, 1St auch eın Miıtarbeiter Kulturdenkmäler beschrieben und erklärt
der US-amerikanischen Luftt- un: Raum- werden (Verlag ArTe taktum, Karlsruhe
fahrtbehörde ASA Di1e antıken Manu- 2007 56 Seıten). Das Begleitheft haben
Skripte, die einahe die ZESAMLE hebräi- Schülerinnen un Schüler der Realschule
sche Bıbel enthalten, sınd mehr als 2000 Waıiıbstadt, des Adolt-Schmitthenner-
Jahre alt S1e gelten als eıner der wichtigs- Gymnasıums Neckarbischofsheim, des
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